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rschien:

er mir persönltch bekannt€ HeImut
eschäftsanschrift : ZZAA Elmshorn,
fgrund notarieller Vollmacht Für
us* und Grundstücksgesellschaft
Itenweide 85,

Verhandelt
zü Pinneberg, am 09.05.g9.

Vor mir, dem unterzeiclrneten Notar
Wilhelm Dömland

mit dem Amtssitz in plnneberg

.l ,) ' j

/l\. t

/-{r-

Semmelhaeck, Architekt,
Kaltenweide g5, handelnd
dle Firma Th. Semmelhaack

mbH., ZZA0 Elmshorn,

ersuchte den Notar um dle Beurkundung der
Teilungserklärun

Begründung von Wohnungseigentum.

nachfo lgenden

d
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§1
mir vertretene Gesellschaft

genannt * ist Elgentümer des

Grundbuch von
Blart
Flurs tück
Flur
groß

wird, uRd zwaE:

- nachfolgend "Eigen-
Grundbes itzes

Ue tersen
4L25
L46 / 34
9

1.750 qm"

Beuzelchnungen und
zusarnmen 7 Wohnungen

s Grundstück soll gemäß belli.egendenfteilungsplan mit einem Gebäudä mltbaut wecden-

r Eigentümer teilü das Etgentum in Mitetgentumsanteile 1nr ldeise auf, daß jedem Mitelgentumsanteil das so;de;;ig*n-
m än elner besrimmten wohnung zusLeht. Die Aufteilung är-lgt in nachstehende Mitelgeniumsanteile, von denen jä einteigentumsanteil mit dem sondereigentum an der im Auftei*rgsplan mit Nummer I bis vII bezeichneten wohnungen verbun-

-Mlteigentumsantell, verbunden mlt dem sonderelgentumsn der im Auftellungsplen mlt der Nummer L bezelchnet*nl^/ohnung- Mit dem sonderetgentum ist das-ärleinigeNutzungsrecht an der inr aätiegenden iägepr"n rot umran-deten Garrenf läche sowie dem (f z -sreriäiäii-'rv* vr;'*"verbunden.

-Mi te igentumsante t 1 , verbunden mi. t dem sondere igent"uman der irn Auftetlungsplan mlt der ruummei-it bezäich-neten wohnung. MtL dem sonderetgentum i.sr-ääs arieinteeNutzungsrecht an der lm anliegenden Lageplan gclb u*I*-randeten GarLenfläche sowie däm Kfz-stäripLatz Nr. vIverbunden.

-Mltelgentumsantell, verbunden mrt dem sonderetgentuman der im AuFtellungsplan rntt der Nummur irr aeäelchlneten htohnung. Mit dem sonderelgentum isf-das alleini.geNutzungsrecht an der im anl ieeeäoen- r,*Ä*prun dunke-l_brauumranderen Gartenfläche sowie dem Kfz-srärrprrtä- rrl;:-ü=verbunden

-Mi!eigentumsanteir, verbunden mit dem sondereigentuman der im Aufteitunlsptan mit aer ruüÄrn"i-iv bezeich-
:::*n ,,ohnung . Mi r äem sona;;" i;;.;;; "i; rlas a r le inigeNutzunssrechr an der im aniieeun;"Ä i.aÄäpran {gntgLg-r.ün_

,, -'" .lr.§
,ii.;,1iff;
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-Miteigent.umssnLeil, verbunden mlt dem sondereigenturnan der im Auf tei.J.ungsplan mit der Nummer_-y uezelinnÄi*n
l.{ohnung. Mit denr sonderelgentum ist das aireinieÄ'-Nutzungsrecht an der im antiegenden i_ageptan Udun-um_randeLen Garrenf läche sowie däm Kf z..sräiiprari r.ii. iiiverbunden "

-Miteigenturnsanteil, verbunden mit deru sondereigentuman der im Aufteirungspran rntt der Nummei-Y.I uezeich-neten wohnung- Mit dem sondereigenrum iut*är" alleinigeNutzungsrecht an der im anl iegeäden r-"eäp ran he I tbrau
:T:fl::len Garrenrräche sowie dem xrr-§iäiiäräiz=r,r;-liverbunden 

"

-MiLetgentumsanLeil, verbunden mlt dem sondereigentuman der im Auf teilungsplan mit der uumme;-,[!I t;;;i;h:neten wohnung- Mit dem sondereigentu* 
-iut=?as 

allei*ie*Nutzungsrecht an der im antieeeäden-f_"Ääplan_hel_Igr.ün__
umrandeten Gartenfläche sowle dem Kfz-§tär1p1atz Nr. Ive rbunden.

§2
ohnungseigentümer verpfltchten sind, und zwat mit Wir_
H:g:" :?: +:y:iliq:l Rechrsnachfotger *in"" wohnungsei

::,^?::..]ll11l d:"^sonderei.gentums im je*eiligen
:l"I^:i?1.l!I:g:l: .q,.ß d;; i;ii-;;;-ä.,äoi;ü;i;,.;ä. im

::p: :.. I: *: : :, wohnuns- zu r-al 1 ;;n is;;-B;;; ; ;;Ää"ä, ä"ä;; ;;"
::::iI"F,:l?hr., Die Bereici",J *erä;; ;;;;;;iliä"ää; ;;;;;gerade Linie abgegrenz[, die durch dl;*ts;;;ffi;;;(;i';;.ng gelegt ruird"

Bescheinigung derch abgeschlossen

§3
zuständlgen Behörde

1st, lst beigefüSt.
, daß jede Wohnung

iSentürner bewi 1 l lgt undehenden Tellung tn Oasng nachs tehender unterder Wohnungse igentümär

§4
beantragt die

Grundbuch, rlesg
II aufgeführter
untere lnander -

Eintragung der
leichen die sin-
RechtsverhäIt- tli
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Rechlsverhältnlsse der l,Johungselgenlümer
untere inander

le Rechtsverhä1 tnlsse der künftigen Wohnilngseigentümerdie Bestimmungen des Wohnuägseigent.ums_it nichl im nachfolgenden etwäs anderes

II

lnander gelten
es ([^IEG), sowe
mt wird.

§r
rwaltung.,des gemeinschaftltchen Eigentums sreht dengseigentümern gemeinschaftlich zu -

§2
de. Bestimmungen sorren a1s rnhslt des sCIndereigentumsl.^/ohnungsgrundbücher e inge tragen werden :

jeweiligen Bereich des sondereigentums und der sonder-zungsrechte sollen sovtel Indlvidualrechte
tzungs - und GesLalf,ungsrechte) r+f e nötti"Ä 

",",t"tehen.

9^gie.jew-eitigs snderen Mltetgentüme. ,än den enr*echenden Kosten freizustellen.
ei darF der einheitriche charakter der wohnanrage nichtinürächtigt werden- rn;be;;;dere darf - sofern vorhan-

l- --3:r. Earbans rrich des Außenmauerwerkes 
";;;"ä_;";§'_

;:"::.,.,:p^:llvernehmen mir den Wohnungseigenrümern dereren ldohnungen geändert werden

er wohnung§eigentümer rst andererselts verpFlichtet,zu seinem sondereigentum gehörend*n Bruiiär,r,"iten,'h soweit es sich um GemernächartseiäentuÄ iianaert, undseiner sondernutzung unterliegendei-i"ii-n*.eiche nebstch1üssen und versorgüngslettungen usw. alrein sußen unden instand zu halten, ärforderttci,"niaiis'zu erneuern
-die Gesamrkosren hrerfür arrÄi;-;;";;;;;r. rnsoweir

e -wohnungseigentümer können im Bereich ihres jeweiligenndereigentums und §ond*.nützrngsrechtes bauliche verän*rungen vornehmen, und zwar auc6, =o*"ia ä"*uinschaft_
;^::,..:r*,",:::r,.?{ir;irqÄ"i"r. Einer Zusrimrnung bedarr esil;,,ä.::::l'*?;senrümer beeinträ"ÄtiÄi-*äIä*n.
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rle Veräu13erung des Wohnungseigentums bedarf nicht der
s.L1rutü urig, un"-
rpactrtung sind jedeczeit und ohne Zustimmung der eäaeren
nungseigenLümer zuIässig

er l^/ohnu!Bseigentümer 1st verpfllchtet, den ihm zurschließlichen Nutzung überlassenen Grundstücksteil alsten anzuregen, bel seiner Ausgestaltung den ei"nheit-hen charakter nnlt dem den andören wonäüns"eigentümernausschließlichen Nutzung überlassen*n clunastücksLeilwairren und dresen Grundstückstel1 in einem geprlegtentand zu tra l ten -

em Neuwert sowie elne Leitungswasserschadenversiche-
abzuschließen; darüberhinaus für den u*in*" Nutzungrliegenden Teit des geineinschaftlichen Grundstücks
e ine Haf tpf I ichtveriicherung.

sicherungsprämien, öffentllche steuern und Abgaben so9iu iibrigen Für das Grundsrück ;;F;ir";ään newirr_
!t?ne.qLgsten jeder Art srnd von Jedem Miteigentümersein wohnungselgentum alreln zu üezahren. -t,Io 

eine ge-n.s.?me 
. 
Veranlagung unverme idbar is t, s inj aie Kos ten vonI'iireigenrümern enrsprechend ih;;;'Mi;;ig;nrumsanrei rezubringen, sor+eir jeäoch die crunästü"t"äron" für dlesprechende Kostenbemessung maßgebend-i;;:" erfolgt diete l runs im verhäl rnls der*aei 

-s;;;;;";ir,1nä'r.,räiriä:
len ürundstiicksf lächen.

er I{iteigenLümer ist verpfllchtet, für sein ttiohnungsei_
::* S::.:^I:u:I_. und 

. sruräschadenvers icnäiune zu g te i _

er wohnunBseigentümer ist berecrrtigt, den ihm zur äus-1ießlichen llutzung überlassenen Grundstücksteil mil
em Zaun oder durch lebende l-{ecke einzuzäunen.

t ein Falle im Si.nne des § 22 Abs. 2 WEG ein, so kannr ldohnungseigenrümer die Aufhebung äui-ä*ä"inschaft.angen.

III.
Vol lmacht

entümer erteilt unter Befreiung von den BeschränkungenBI BGB und frist- uno bääiÄiungsros
em Bürovocsteher Manfred König, pinneberg,*l Notargehilfin r-reidi Grinaal'rin""üä.äi'jerlem Für sicl.r allein ,



vollmacht, arre für die Durchführung dieser, urkunde erforder_1iche. Erklärungen-abzue"ü*"- Der räroiiäac-htigte ist berech*liqt' erwai.ge vom Gerlcf,r oa"r 
"Ä0".ä--üäno.a*n geforderreAnderungen, Ergänzun*en odÄr_euri"Äiiä"ää*n dieser urkundevorzunehmen und die Äntras* u*inr crunäuuEnamt zu .s.Le11en.

Die Eigentümer. beanLrsgen Stundung der Gerlchtskosten, det,il::.:,1: versichern, äiE-woÄnrng*, sreuerbegünsrier äiiicnrut 
{

Die VerhandLung wurde dem Erschienenen vorgelesen, von ihmgenehmigt und wie forei, -'"iÄunr,anaiä-uniärscirrieben:

-6

Eez. Helmut Semmelhaack
Eez. Dömland, Notar

iüL'

llrl .
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